
Ste l lungnahme zu  E inze lp ro jek ten  im Rahmen des  Bundesprogramms
..Demokrat ie leben!"

Projektträger:
Projektname:
Projektzeitraum:

Karsten Wittke
Ein Kochlöf fe l  geht von Hand zu Hand
0 1  0 5  - 0 1  . 1 2 . 2 0 1 6

Projektinhalte

Bevor das interkul turel le Seminar mit  gef luchteten Frauen und al te ingesessenen
Frauen überhaupt stat t f inden kann, wird Frau Braemer-Wit tke in enger Zusammen-
arbei t  mit  dem Mobi len Beratungsteam das Projekt  öf fent l ich bekannt machen und
gemeinsam im Austausch mit  langjähr igen Partner Über legungen anstel len,  welche
deutschen Frauen bezüg l ich  e iner  Te i lnahme am gemeinsamen Wochenende und
dem Folgetref fen angefragt werden könnten. Es geht gerade darum Frauen dafÜr zu
gewinnen, die eine feste Verankerung im Gemeinwesen im Schenkenländchen auf-
weisen und als Mult ip l ikator innen wirken. Dem inhal t l ich im Antrag beschr iebenen
Seminar fo lgt  e in Tref fen zur Auswertung. Beglei tet  wird das Seminar von einer in-
tensiven Öffentl ichkeitsarbeit.

Kosten:

Gesamtkosten: 2.960,00 €
E igenmi t te l :  0 ,00  €
beantragte Förderung LAP: 2.960,00 €

Ste l lungnahme Koord in ie rungss te l le :

Besonders in der Akquise der al te ingesessenen Frauen aus der Region Schenken-
ländchen l iegt  das Besondere dieses Projektansatzes. Wenn es gel ingt ,  Frauen zu
gewinnen, die weder in der Flucht l ingshi l fe akt iv s ind,  noch besonders aufgeschlos-
sen gegenüber Neuem sind, hat das Projekt  d ie besten Voraussetzungen fÜr eine
nachhal t ige Wirkung. Das Projekt  wird beglei tend vom Mobi len Beratungsteam un-
terstützt .  Einstel lungen, Angste,  Vorbehal te,  Vorurtei le und Ablehnungen lassen sich
mit  den schönsten Handreichungen und Hochglanzbroschüren nicht  annähernd so
gut  bearbe i ten ,  w ie  durch  d ie  Mög l ichke i t  von  Begegnungen.  Das Mi te inander  Tun,
Arbei ten,  Lachen und Gestal ten bewirkt  bei  den Tei lnehmenden eine ehr l iche Aufge-
schlossenhei t  und sichert  in der Folge, dass nicht  mehr unref lekt ier t  Meinungen
übernommen werden.

Der eingereichte Projektantrag wird aus Sicht  der Koordinierungsstel le unbedingt zur
Förderung durch den LAP empfohlen.



Demokratie /* !

Landkrers Dahme-Spreewald
LAP-Koord in ieru ng sstel le
Reutergasse 12
1 5907 Lübben

für  d re  ex terne  Koord in ie rungs-  und
Fachstel le

aus  dem Akt ionsJ  In r t ta t i v fonds

aus dem Jugendfonds

für  d ie  Par t i z ipa t ions-  Ör 'en t l i ch-
keits- und Vernetzungsarbeit

1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes

Name:

Tätigkeitsfeld:

Rechtsform:

Straße,  Hausnr . :

PLZI Ort,

WWW:

Karsten Wittke

I ntegration gefl uchteter Frauen

Einzelperson

Wa lth er- Rathena u- P latz 5

15837 Baru th

Kontaktdaten Ansprech partner_i n

An nette Braemer-Wittke

01 7663284948

a n nette. b raemer@ hotma i L d e

Unterschrif tsberechtigte Person

Karsten Wittke

Träger

t ' . i i , ) i : ' . ' i : i L

Antrag
auf  Gewahrung e tner  Zuwend ung

rm Rahmen der  Umsetzung des  Loka len
Akt ionsp lans  im Progra  mnr  bere ich

"Partnerschaft  für  Demokrat ie"

T
V
T
tr

Name, Vorname:

Telefon.

Ema i l :

Name,  Vorname

Funkt ion:

Konto inhaber_ in.

IBAN:

B IC :

Bankverb indung ( für  d ie  Überweisung der  Fördermi t te l  im Fal le  der  Förderung)

Karsten Wittke

DE 8 1  1 6 0500 0046 3800 2 5 9 0

WELADEDl PMB Bank: M B S
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2. Projektbesch rei bu ng

Projektname

Projektzeitraum

von: 0 1  0 5  2 0 1 6 01 122016

Ein Kochlöf fe l  geht  von Hand zu Hand

b is :

Förderschwerpu n kte

Zutref fendes b i t te  ankreuzen (x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich

Förderung und Stärkung des programmrelevanten
Engagements

Förderung der  Ausgesta l tung e iner  v ie l fä l t igen lokalen
Kul tur  des Zusammenlebens

Förderung der  Bearbei tung programmrelevanter  lokaler
Problemlagen

Projekttyp

Zutref fendes bi t te ankreuzen (x)  -  maximal 3 Nennungen.

X
X
I
tr
tr
l
u
T
n
l
T
x

Aktionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt  der  außerschul ischen Jugendbi ldung

Beratu ng sangebot

Diskuss ions-  und ln format ionsveransta l tung

Projekt  zur  Entwick lung von pädagogischen Mater ia l ien

Fachtagung und Kongress

Forschungspro jekt

Kul turpro jekte (Theater ,  Musica l  e tc . )

Medienobjekt /  Ausste l  lu  ng

Schulpro jekt

Pro jekt  zur  Wissensvermi t t lung (Vor t rag,  Senr inar  etc  )

Qual i f iz ierung und Wei terb i ldung

I  nterku l tu rel  ler Au stausch : Kartoffe lsa lat u nd Ta boolehandere (genau benennen) :
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Zie lgruppen

Zutref fendes b i t te  ankreuzen (x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich

T
n
T
I
X
X
) :andere (genau benennen

Al ter  der  Z ie lgruppen

Zutref fendes b i t te  ankreuzen (x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich:

I  s - o
X  i e  - 2 7 t \  / t

l x l  z ö  -  3 c

Projektziele

Was möchten Sie mi t  lhrem Pro jekt  er re ichen? Was is t  nach dem Pro jekt  anders a ls  vorher?

Geflüchtete und al te ingesessene Frauen knüpfen über die gemeinsame Erfahrungswelt
"Küche und Kochen" Kontakte und tauschen Erfahrungen auf Augenhöhe aus.
Ziele ' .
-  Sprachl iche und kul turel le Barr ieren werden handelnd übenrrunden
- Sich näher Kennenlernen
- Fremdheitsgefühle,  Unsicherhei ten und Angste überwinden
- Erprobung von nonverbalen, kreat iven Ausdrucksformen und Kochrezepten
- Neugierde wecken -  Gemeinsames Er leben
- Bi ldner isches Gestal ten von unterschiedl icher Essenskul tur
-  Erprobung von kreat iven Ausdrucksformen und Kochrezepten
- Austausch u nterschied I  icher,  b iog raph isch geprägter Erfah ru ngen
- Selbstwirksamkeit u nd Werlschätzu ng ku ltu rüberg reifend erfah ren
- Gemeinsames Essen

Kinder

Jugendl iche b is  27 Jahre

El tern und andere Erz iehungsberecht ig te

Erz ieher innen und Erz ieher ,  Lehrer innen und Lehrer ,
andere pädagogische Fachkräf te

Mul t ip l ikator innen und Mul t ip l ikatoren

lokal  e in f lussre iche staat l iche u nd z iv i lqesel  lschaf t l iche Akteure

Geflüchtete Frauen und alteinqesessene Frauen aus der Reqion

' 7  4 . )
|  -  t L T

X
1 3  - ' 1 8

ab  56
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Maßnahmep lan

Wie wol len Sie d ie qesteckten Z ie le  erre ichen? Welche Akt ionen werden Sie durchführen?

In  ha l te :
1 .  T a g :
.  Me in  Vorname, 'Sp i tzname'  (Bedeutung,  Herkunf t? )
Te i lnehmer innen ges ta l te ten  au f  e inem DIN A 4  B la t t  ih r  e igenes  Namenssch i ld  und erzäh len  e twas über
den H in te rgrund des  Namens.
.  Gegense i t iges  Kennen lernen be im 'Zwe is i tzer 'm i t  b iograph ischen Fragen:  Welche Gerüche Gewürze ,
Ger ich te  oder  Kochgerä te  verb indes t  du  mi t  de iner  K indhe i t /Jugend? Essensgewohnhe i ten-  Wo und w ie
habt  ih r  gemeinsam in  der  Fami l ie  gegessen?
.  Ers te l len  e ines  B i ldes  oder  e iner  b i ld l i chen Co l laqe aus  Farben und anderen Mater ia len  zu  e inem
typ ischen L ieb l ingsger ich t .
.  Gemeinsamer  Aus tausch über  d ie  B i lder  und d ie  Ger ich te
.  P lanung und Ers te l lung  e ines  gemeinsames Essens
2. f  ag ' .
-  Gemeinsames Vorbere i tung und Hers te l len  der  Spe isen in  e iner  g roßen Küche
.  Gemeinsames Essen und Er leben
- Ansehen der an beiden Tagen entstandenen Fotos
-  Rückb l i ck  und Ausb l ick
3 .  Tag:
- Folgetreffen und Auswertung des Workshops und der Dokumentat ion

E rstel lun g ei  ner projektbezogenen Facebook Seite

Erfo lgs ind ikatoren

Was muss mindestens pass ier t  se in,  dami t  S ie sagen können:  "  Das Pro jekt  war  e in  Er fo lg . '?
Beschre iben Sie d iesen Zustand so konkret  wie möql ich.

-  An dem Seminaruyochenende nehmen 10-12 Tei lnehmerinnen mit  deutschen bzw.
engl ischen Sprachkenntnissen tei l .
-  Kontakte zwischen gef lüchteten Frauen und al te ingesessenen Frauen entstehen.
-  Kontaktdaten ( te l .  Nr. ,  social  media,  etc.)werden ausgetauscht
-  posi t ives öf fent l iches Interesse an der Lebenssi tuat ion gef lüchteter Menschen vor Ort
wird durch Presse und social  media gefördert
-  a l le  Te i lnehmer innen qewinnen neue küns t le r ische und ku l inar ische Kompetenzen
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Kooperations partner_i n nen

Mit  welchen Kooperat ionspar tner_ innen möchten Sie zusammen arbei ten?

-  Ak t ionsbündn is  Ha lbe
- ev.  Kirche Märkisch-Buchholz
-  ev.  Kirche Baruth
-  B iKuT
- Mobi les Beratungsteam Trebbin
- Kommunalpol i t iker und Gemeindevertreter
-  Förderverein Al te Kirche Halbe

Zie lsetzungen in  Bezug auf  d ie  Gle ichste l lung von Frauen und Männern,  Tei lhabe a l ler ,
I nk lus ion

Wie s te l len Sie in  lhrem Pro jekt  s icher ,  dass jeder  Mensch unabhängig von Geschlecht ,  A l ter ,
Rel ig ion,  ku l ture l len,  e thnischer  und soz ia ler  Herkunf t  sowie Fähigkei ten an lhrem Pro jekt  te i lhaben
kann?
(So n icht  durch d ie Z ie lgruppe e ingegrenzt . . . )

Das Proiekt  r ichtet  s ich ausdrückl ich an Frauen.

Tei lnehmendenzahl

Anzahl  der  Personen,  d ie  am Pro iekt  ter lnehmen sol len

Veröffentl ich ungen

Sind im Rahmen des Pro jektes Veröf fent l ichungen geplant?

Ja.  Die Koord in ierungsste l le  erhäl t  von leder
Veröf fent l ichung 3 Belegexempla re.

Ne in .
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Kosten und Finanzierungsplan

aben:

Nr. Art  der Ausgabe Kosten in € A n m e f k u n g  ( 2 . 8 .  w e l c h e r  T a r l f  b e i  P e r s o n a l k o s t e n )

Personalkostenke ine  Honorarkos ten ! )

Summe Personalkosten: 0 ,00

Sachkosten auch Honorare

Summe Sachkosten: 2 960,00
Abschre ibu

Summe Abschre ibungen:

Summe Ausgaben:

E i n n a h m e n :

0 ,00

2.960,00

Modera t ionsmater ia l ,  Farben,  Pappen,  Pap ier  L rnd  Verkös t igungSachkosten und Verpflegung

Höhepunkt  Fes tessen

Kinderbet reuung (min  10  K inder /2  Tage)

kunst therapeut ische Beg ei tung Seminar le tung,  Vo.beret tunq 6Tage ä 300 €

Do kumentat ion/Flyer

Nr.  I  Ar t  der  Einnahmen I  Einn.  in  € |  Anmerkunqen (z B welche St l f tunq /  Förderprogramm)

1 Eioenmittel
2 . Soenden/Soonsoren
3 Sti f tunqsqelder
4 . offent l iche Förderunq
4a Kommune
4 b Land
A ^ B u n d
A t 1 Eurooä ische Un ion
4e sonslt0e
q Partnersch. f .  Demokrat ie 2 960,00

Summe E innahmen:  2  960 oo
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Die Daten werden automat isch von der Sei te 6 übertragen.

Finanzplanposi t ion i n €

1 . Ausgaben

1 . 1 Personalausgaben (SV-pf l icht ig) 0 ,00

1 . 2 Sachausgaben 2 960,00

1 3 Abschre ibungen 0,00
Summe Ausgaben : 2.960,00

2. Einnahmen

2 1 Eigenmit te l 0 ,00

2 2 öffentl.  Zuschüsse EU/ESF 0,00

2 3 öf fent l .  Zuschüsse Bundesland 0 ,00

2 . 4 öf fent l .  Zuschüsse kommunal 0 ,00

2 5 öf fent l .  Zuschüsse andere Bundesmit te l 0 ,00

2 . 6 andere Drittmittel 0,00

2 . 7 sonst .  E innahmen/  Er löse 0 ,00

z . ö Bundesmit te l  "Demokrat ie  leben" 2.960,00
S u m m e  E i n n a h m e n : 2.960,00

3. Gesamtf inanzierung

5 .  1 Einnahmen 2.960,00

5 . 2 Ausgaben 2 .960 ,00
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4.  An lagen

Dem Antrag sind folgende Anlagen beizufügen (Checkl iste):

Kopie der  Satzung des Vere ins

Kopie des Auszuges aus dem Vere insregis ter

Kopie der  Gemeinnütz igkei tsbeschein igung

Kosten-  und Finanzierungsplan mi t  a l len Einzelausgaben

Sonst iges:

Bi t te  beachten Sie,  dass erkennbar  is t ,  wer  ver t re tungsberecht ig t  und dami t  befähigt  is t ,
rechtsverb indl iche Unterschr i f ten im Namen des Antragste l lenden zu le is ten.

5.  Erk lärungen

Der_Die Antragstel ler_in erklärt dass

'1.  mi t  der  Maßnahme noch n icht  begonnen wurde und auch vor  Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides n icht  begonnen wird (a ls  Vorhabenbeginn is t  grundsätz l rch der
Abschluss e ines der  Ausführung zuzurechnenden L ieferungs-  und Leis tungsver t rages
zu werten).

2.  d iese rzum Vorsteuerabzuo:

berecht ig t  is t  und d ies bei  den Ausgaben berucks icht ig t
hat  (Pre ise ohne Umsatzsteuer) .

f ,  n icht  berecht ig t  is t  (Pre ise e inschl ießl ich Umsatzsteuer)

3.  Anderungen in  der  Satzung und im Vere insregis terauszug sofor t  angezeigt  werden.

4.  ihm d ie Strafbarkei t  e ines Subvent ionsbetruges nach $ 264 Strafgesetzbuch und d ie
Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 b is  3.6.4 der  Verwal tungsvorschr i f ten zu $ 44 der
Landeshaushal tsordnung a ls  subvent ionserhebl ich bekannt  s ind.

5.  d ie  in  d iesem Antrag (e inschl ießl ich der  Antragsunter lagen und der  Anlagen
gemachten Angaben vol ls tändig und r icht ig  s ind.

T
T
T
a

Ort. Datum. rechtsverbindliche Unterschrif t

Name in  Druckbuchstaben
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